
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 26 (1908)

Heft: 206

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


206 xxvi Jahrgang ßera, Montag, 17. Aagast 1008 Berne, Landl, 17 aoüt xxvb» aanöe N 206

Abonnemente:
Schweix! Jährlich Fr. 6

2.<M Semester » S

Ausland: Zuschlag des Port*'
Es kann nur bei der .Post

abonniert werden

Preis einzelner Nummern 15 Cts.

Abonnements:
Suisse: u.n an

2*semestre
fr. «

Etranger: Plus frais delpert
On '»'»bonne excluslveaieht

aux olfices postauX

Prix du numiro 15 cts.

Feni

Erscheint 1—2 mal täglich
amgenominen Sonn- und Feiertag#

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Händelsdepartement

Redaction et Administration r

an Departement federal du commerce
Paralt liä 2 fois par jour
U# dim*neh#e.et jonre.de fAte excepts#

Annoncen-Paclit: JEtudolf Mosso, Zürich, Bern etc.
Insertlonspreis: 25 Cts. die viergespaltene Börgiszeile (für das Ausland 35 Cts.)

BSg-ie des annonces: Rodolpho ÄIohso, Zuriph., Berne, etc.
Prix d'insertion ^ la ligne d'un quart dg page (pourjl'ätranger 35 cts.)

i \.
Diese Kammer, nmfassl acht Saiten — Ce nnmfoo renferaehnll p«gt>

Inhalt — Sommalre
Titre disparu (Abhanden gekommener Werttitei). — Handelsregister. — ßegistre du
commerce.'—Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique et de commerce. —
Der schweizerische Maschinenhändel. —. Notenbankwesen in den Vereinigten Staaten
von Amerika. — Verstaatlichung der Eisenbahnen in Oesterreich und Frankreich. •—
Absatz von Destillierapparaten in Italien. — DÄbouche pour des äppareils ä distiller en
Itaiie. — llecenscment federal des entreprises agi-icoles, industrielles et commerciales.—

Postscheck-'und. Giroverkehr;'—"Chbques et virements post'aux.- 1

Amtlicher Hell — Partie offlcielle
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Le president du tribunal du! district de Lausanne au dötenteur inconnvr
du titre ci-aprös qui est!'ega:rö: Uüe ohligation de fr. 500, emprunt 37«,%
du Credit foncier vaudois, sörie a, n° 5271. A l'instance de Melle., Alice
Campiche, ä Agiez, sommatidn'vous est faite de produire ce titre au greife
duitribunal du district de Lausahne, d'ici au 24 aoüt 1908, faute.de quoi
l'annulation en sera prononeee. (W. 1021)

Lausanne, le 8 aoüt 1908.
Le president'. Paul Meylan.

Handelsregister. — Begistre da commerce. — Registro di commereio.

I. Hauptregister -7 Ir Registre principal — L Registro principal
Zurich — Zurich — Zurigo

1908. 12,. August. Die Genossenschaft unter der Finna Internationaler
Verband der Köche in Zürich bat in der Generalversammlung vom
46. März 1908 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der
im S. H. A. B. Nr. 353 vom. 25. August 1906, pag, 1410 publizierten
Bestimmungen vorgenommen: Die Firma lautet nun Internationaler Verband
der Köche, Landesverwaltung Schweiz. Die Mitgliedschaft setzt sich
zusammen aus Krankenkasse-, ordentlichen, ausserordentlichen und.Protek-
tions:Mitgliedern. Als; Krankenkasse - Mitglieder könpen aufgenommen
werden alle Verbandsmitglieder, welche sieb, ip der Schweiz aufhalten,
gesund und erwerbsfähig sind und das 50. Lebensjahr nicht überschritten
haben. Die Aufnahme geschieht durch, den Vorstand auf Grund eines
ärztlichen Zeugnisses und eines Altersausweises. Ordentliche Mitglieder sind
alle sich in d$r Schweiz aufhaltenden Mitglieder des Internationalen
Verbandes der Köche; Der Quartalbeitrag der Krankenkasse-Mitglieder beträgt-
Fr. 3 und der Halbjabresbeijrag der ordentlichen Mitglieder Fr. 1. Die
ausserordentlichen Mitglieder und die Protektionsmitglieder leisten einen'Jahres-
beitrag von je Fr. 20. Der Austritt steht den Mitgliedern am Schlüsse des
Geschäftsjahres nach mindestens vierwöcbentlicher Kündigung! zu. Die
Mitgliedschaft erlischt ferner, durch Tod oder Ausschluss und bei
Krankenkasse-Mitgliedern, wenn mehr als ein Quartalheitrag im Rückstand ist
Publikationsörgan der Genossenschaft ist die «Zeitung der Köche» und im
Fälle der Auflösung auch das Schweiz. Handelsamtsblatt. Genossenscbafts-
örgane sind: Die Generalversammlung und der Verwaltungsrat von 8 Mitr
gliedern. Dieser vertritt die Genossenschaft, und es führen namens^derselben

der Präsident und der Vizepräsident kollektiv die rechisverbindT
liebe Unterschrift Aus dem hisherigen, Ausschüsse sind Max Metz und
Wilhelm Schneeherger ausgeschieden, Der Verwäitüngsrat besteht aus, Gar ,1^

Schmid, Präsident; Tjiiebaut Schott, Vizepräsident; Julius Vogel, Aktuar,-,
Kassier; Julius. Treütel, Theophil Brüle und'Eduard,Tritschler (alle,bisher
Ausschussmitglieder); Adolf Toggweiler, von Scbwäinendingen, in Bern,
und Adolf Anker, von und in Genf, letzlere fünf Beisitzer.

42. August. Die Firma Mii)ler 8$ Cie in Zürich I (S. JH. A. B. vom,
29. Oktober, 4897, pag. 4445) — Mercerie und Posamenterie — GeselL
schafter: Johanna Müller und Jakob Müller-Cramer, ist infolge Aufgabe des
Geschäftes und dalieriger Auflösung dieser,Kommanditgesellschaft erloschep.
Die Liquidation der Aktiven und) Passiven, ist durchgeführt.

42. August. Die Firma Th. Meyer-Buck in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 45 vom' 45. Januar .1901, pag, 57), und damit die Prokura Theodor
Meyer, Sohn, ist infolge Association erloschen.

Theodor Meyer-Buck, und Theodor Meyer, Sobh, heide von Zürich, in
Zürich I, haben unter der'Firma Th. Meyer-Buck C° in Zürich I eine
Kollektivgesellscbait eingegangen, welche am 1. August 4908 ihen Anfang
nahm, und die Aktiven und Passiven der-erloschenen Firma «Th. Meyer-
Buck» übernimmt, Glas-,und Porzellanwaren. SchiBlände 32. Die Firma
erteilt Prokura an Beat Bernet, von Gommiswald (St. Gallen), i in Zürioh V.

42, August. Schweizerischer Rangier-Personal-Verein in Zürich
(S. H. A. B, Nr. 35 vom 26. Januar :4905;, pag. 437). In den Delegierten-
Versammlungen

'
vom 4. Mai 4907 and 25./26. April 4908 hat sich der

Verein in eine G e no s a enso h a f t umgewandelt Den revidierten Statuten
zufolge ist zu konstatieren : Die Genossenschaft führt die Firma Schweizerischer

Rangierpersonal-Verein, S.R. P. V. Sie ümfasst das gesamte Rangier-
personäl der-Schweizer Eisenbahnen, hat'ihiren Sitz in Zürich und zerfällt in
Sektionen auf dem Gehiete der Sohweiz. Zweok der Genossenschaft ist:
a. Vertretung der Pers'onalinteressen; h. .Rechtsschutz in durch dienstliche
Verhälthisse entstandenen Rechtsstreitigkeitah; c. Besprechung und
Behandlung von Berufsfragen; d. finanzielle Unterstützung unverschuldet in
Not geratener Mitglieder; e. Unterstützung der Hinterlassenen heim Tode
eines Mitgliedes; f. Beteiligung an gemeinöützigen Einrichtungen; g, Pflege1"

freundschaftlicher Beziehungen unter den Mitgliedern. Alle beim Rangierdienst

Beschäftigten [können Mitglied einer Sektion .werden. Die Genossenschaft

unterhält eine Sterhekasse zur Unterstützung der Hinterlassenen
beim Tod eines Mitgliedes; die Verhältnisse dieser Kasse ordnet ein
besonderes Reglement Penisonierte, invalide und solche Mitglieder, die vom
Bahndierisf zurücktreten oder zu einer andern Kategorie übertreten, können
als Mitglieder der Sektion oder als Lokalmitglieder in der Sterbekasse
verbleiben gegen Bezahlung der bezüglichen Beiträge. Der Fintritt erfolgt auf
schriftliche Anmeldung hin durch ^üfnahmebeschlusA/dpjs' Sektionsvorstandes,

event, der Sektion. Die Eintrittsgebübr pro Mitglied beträgt' Fr. 1.

Sektionsmitglieder sind zugleich Mitglieder des Zentral Vereins. DOr Beitritt
der. einzelnen'Sektionen erfolgtJ durch eine schriftliche Erklärung, durch
Annahme der Statuten und Entrichtung der vorgeschriebenen Beiträge an
die Zentralkasse. Der Austritt einer Sektion erfolgt nach' 'dreimonatlicher
Kündigung, der Anstritt von Einzelmitgliedern durch Tod und Ausschluss;
im übrigen' sind für den Austritt aus den Sektionen die Sektionsstatuten
massgebend, welche vor Inkrafttretung dem Zentralvorstand vollumfänglich
zur Genehmigung vorzulegen sind. Austretende oder ausgeschlossene
Mitglieder geben aller Rechte und Ansprüche aft die Genossenschaft verlustig.
Die Delegiertenversammlung setzt jeiVeilen 'die Jahresbeiträge,fest Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; jede
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter oder der Sektionen ist
atisgeschlossen. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Organe deif Genossenschaft

sind: Die Urabstimmung, die Generalversammlung, die
Delegiertenversammlung, der ZentralVoIrstand, di'e^Gescbäftsprüfungskommission, die
Sektionen und deren Vorstände. Der Zentralvörstarid, bestehend aus.Präsi¬
dent, Vizepräsident, Sekretär, Kassier und.5 Beisitzern vertritt die Genosseio-
schaft nach aussen, und es führen der Präsident öder Vizepräsident mit
dem Sekretär oder Kassier zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche,
Unterschrift Präsident ist Heinrich Heidelberger, von Zürich, in Zürich III
(hisber); Vizepräsident: Joseph Kunz, vonDornach (Sölothurn), in Zürich iii;
Sekretär: Jobann Weber, von Tuggen (Schwyz)j °in Zürich'III (bisher);
Kassier,: Heinrich Wirtb, von .Niederweningen, in Zürich III (bisher) ; und
BeisjtzerL-sind : Emst KüBer, vbh Ins (Berti), in Neucbätel; Alexander Hag»'
mann, von Grod (Solothurn)j in Ölten; Jakob Ebinger, von Engwilen (Thürgau),

in Zürich III; Jakob Kuhn, von und in Winterthur, und Josef Willener,
von Meiringen, in Goldau. Robert Hnmbel gehört dem Zentralvorstand nicht
mehr an, dessen Unterschrift ist erloschen. Geschäftslokal: Jakobstrasse 64,
zum Alpenrösli.

13. August. Die Firma Henry Scheibli in Zürich V (S. H. iA. B.
Nr, 286 vom 47. August 4900, pag. 4447) — Baumwollzwirnerei -— ist
infolge Hinscbiedes des Inhabers erloschen.

43. August Inhaberin der Firma R. Eckert-Walther in Zürich III ist
Rosa Eckert, geh. Walther, von Oherrieden, in Zürich III. Wirtschaftsbetrieb

und Immobilienverkehr. Gasometersträsse 23.

Ben — Berte — Berta

# Burep,u{Bem.
4908. 42. August. Die Firma Bödqlibahn Gesellschaft in Liquidation mit

Sitz in Bern (S. JH. A. B. Nr. 288 vom 20. August 4900,- pag. 4455) ist
nach beendeter Liquidation erloschen.

[Bureau Biel.
41. August. Inhaberin der Firma Bertha Siegenthaler in Biel ist

Bertha. Siegenthaler', von Arni, Kt. Berit, wohnhaft In BieiJ Natur des
Geschäftes : Korset-Spezialgeschäft. Gescbäftslokal: Bahnhofstrasse. 36.

Bureau Interlaken.
43. August Inhaber der Firma Fritz Burri in. Interlaken ist Fritz

Burri, von Wablern, in Interlaken. Nätiir des Geschäftes: Milch- und
Butterhahdlung. Geschäftslokal: In Interlaken!

Bureau Laupen.
14. August. Die Käsereigenossenschaft Wileroltigen mit Sitz in

Wileroltigen, am 15. Mai 1901 in das Handelsregister von Lanpen
eingetragen (S. H. A. B. Nr. 179 vom 17. Mai 1901, pag. 713), hat in ihrer am
10. März 1908 abgehaltenen Hauptversammlung am Platze dqs Rqdolf
Wasserfällen als'sekjretär ' in den Vorstand gewählt: Emil 'Winkelmann,
Viehinspektor, von und in Wileroltigen.

Bureau de Saignelegier (district des Franches-Montagues).
13 aoüt La raison Alifred Berherat, au Nqirmont, entrepreneur en

hätiments "(F. o. s. 'du c. du 26 märs 4900, n° 413, page 455), est rädiöe
ensuite de cessation de commerce.

43 aoüt La, raison Ve. Girardin, aux Bois, fabrication d]horlogerie
(F, q, s. du c^ du 44' juljlet 4897, n? 185, page 762), est radiöe ensuite
du. döpart du tituläire.

Bureau Schwarzenburg.
41. August. Die. Firma R. Roili, mechanische Werkstätte, in,Schwarzeur

burg (S. H, A. B; Nr. 159 vom 13. Juni 1908, pag. 1142) ist infolge'Er-
öBqung des Konkurses üher den Inhaber erloschen.

Lnzeri — Licerie — Laeenia
1908. 13, August ^Genossenschaft unter der Firma Sparkjlub Mqrkur

Lnzerh, mit Sitz in Lüzern .(S, JH. A. B. Nr. 3q6 "vom 46. September 1Ö04,
pag. 442i, und dortige. Veerwejsung), hat unterm. 44...Oktober 4907 die
Statuten)revidiert, wobei folgende die publizierten. Tatsachen) hiptreBendea
Aenderungen besqbloSsön Wurden. JHer Zweck w^rd^ähgeändert wie folgt,:
Den Mitgliedern aus ihren Einzahlungen äqrch Ankauf vonJW.efttiteln eine
möglichst vorteilhafte Kapitalanlage zu verschaBen. 'Die Aufnahme der Mit-
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glieder erfolgt durch schriftliche oder mündliche Anmeldung beim Vorstände,
und unterscbriftliche Annahme der Statnten, Reglemente und Beschlüsse.
Die. Bestimmung betr. Mitglied oder Hospitant des kaufmännischen Vereins
wird gestrichen, ebenso die-Bestimmung, dass die nach Ahlauf des ersteh
Geschäftsjahres eintretenden Mitglieder ein vom'Vorstand zu bestimmendes
Eintrittsgeld zu erlegen haben. Dagegen tritt die Bestimmung, dass alle
neu Eintretenden ein Eintrittsgeld zu entrichten haben, in Kraft. Der
Reservefonds des dem Eintritt vorgehenden 30. Juni, dividiert durch die
zur gleichen Zeit vorhandene Mitgliederzahl, ergibt die Höhe des.zu
zahlenden Eintrittsgeldes. Die Bestimmung betr. Einzahlungspflicht von
mindestens Fr. 2 und j die Limite"- auf Fr. 300 ist gestrichen. An Stelle
dessen heis&t es:;Einzahlungen von "Fr. 5 an können'jederzeit bei einer,
durcb den Vorstand zu bestimmenden Zahlstelle gemacht werden. Beim
Austritt fällt die Bestimmung: «sowie durch Austritt aus dem kaufmännischen

Verein», weg. Unter Verteilung des Reingewinnes statt <r.90% für
Verzinsung des Einlagekapitals» wird 85%'geseitzt und dafür 5 % dem
Vorstande zugewiesen; Der Vorstand besteht aus''drei bis fünf Mitgliedern,
derzeit drei, und. führen je zwei derselben in kollektiver Zeichnung die
verbindliche Unterschrift. Präsident' Ist Bonaventura Nusshaum; die weitern
Mitglieder sind: Anton Rölli und Josef Widmer, die alle schon dem
Vorstand angehört haben.

43. August, Die Firma Josef Züsli, Senn (Käserei und Schweine-
halterei), in Ruswil (S. tH. "A. B. Nr. 70 vom 22 Februar 1904, pag. 277)
ist infolge Geschäftsaufgabe und Verzicht des Inhabers erloschen.

13. August. Die Kunstgewerbe-Genossenschaft Luzern, mit Sitz in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 241 vom 27. September 1907, pag. 1681), hat sich
laut Beschlüss der Generalversammlung vom 10. Mai 1908 aufgelöst, die'
Firma ist erlosoben.

14. August Die Firma Alois Hödel, Geschäftsagent in Zell (S. H. A. B.
Nr. .125 vom 20. Oktober 1883, pag. 936) ist infolge'Ablebens des Inhabers
erloschen.

14. August Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Baumeler &
Göldlin, Fensterfabrik Steghof, in Luzern1 (S. H, A. B. Nr. 457 vom
22. November 1905, pag. 1827) ist infolge Verziohtes der Inhaber erloschen.

Inhaber der Firma P. Baumeler, Fensterfabrik Steghof, in Luzern
ist Peter Baumeler, von Schüpfbeim, in Luzern, welcher Aktiven und
Passiven der erloschenen.Firma «Baumeler & Göldlin, Fensterfahrik Stegbof»
übernimmt Fensterfahrik und mech. Schreinerei. Steghof.

tri — Brl - üri
1908. 13. August Inhaberin der Firma Döring-Lorez, Handlung, in

Wassen, ist Katharina Döring, geb. Lorez, von Schwyz, in .Wassen. Natur
des Geschäftes: Tuch-, Schuh-und Merceriewarenhandlung.

Zog — Zong — Zogo
'

1908. 10. August. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Spinnereien
Aegeri in Unterägeri (S. H. A. B. Nr. 4 vom 16. Januar 1886, pag. 26)
hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 9. Juli 1908 ihre
Statnten revidiert; dabei wurden nebst andern folgende die publizierten
Tatsachen botreffende Aenderung getroffen: Die bisherigen Aktientitel von
Fr. 10,000 werden in 2 Stücke ä Fr. 5000 geteilt. Somit besteht das Aktienkapital

von Fr. 1,440,000 in 288 Titeln ä Fr. 5000.
12. August, Die Firma F. Widmer, vormals Robert Stutz, Weinhandlung,

in Cham (S. H. A. B. Nr.. 386 vom ,11. Oktober 1904, pag. 1542) ist
infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen worden.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Chdtd-St-Denis.

1908. 12 aoüt. Dans son assemhlöe du 31 janvier 1908, la Societe nouvelle
de laiterie de Chätel-St-Denis, ä Cbätel St-Denis (F. o. »s. du c. du
25 fövrier 1907, n° 47, page 309). a renouvelö sä commission comme suit:
Louis Saudan, president ; Georges Perroud, vice-prösident; AmödöePilloud,
secretaire; Löon Genoud, dit Glasson, et Cyprien Chaperon, tous ä Chätel.

Bureau de Fribourg,
'

1 8 aoüt. La societe anonyme «Banque Suisse pour le commerce etranger»,
ayant siege ä Geneve et inscrite dans le registre du commerce de Genöve
(F. o. s. du c.1903, page 1237; 1905, pages 53 et 517; 1906, pages 731,
4451 et 1810; 1907, page 594, et 1908, pages*123 et 1291), a ötabli le
17 juillet 1908 une succursale ä Fribourg; sous la raison Banque Suisse
pour le commerce etranger, Succursale de Fribourg. ' II n'existe päs de
dispositions statutaires speciales pour la succursale de Fribourg; celle-ci
sera valahlement representee et engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature

collective de deux administrateurs, ou de Tun d'eux avec l'une des
trois personnes ci-aprös nommöes, ou du directeur de la succursale Alfred
Sögnin avec Albert Levasseur, oomptahle, ou Nicolas Gremaud, caissier,
les trois domiciles ä Fribourg. Bureau: Place de la gare. Les administrateurs

sont: Paul Peltier, Fernand Pannier, ä Plainpalais; Henri Bonnet,
au Petit-Saconnex; Eugöne Franoelet, k Genöve, et Henri Müller, ä Paris.

13 aoüt Gottfried Iten, d'Ünter-Aegeri (Zng), domicilie ä Fribourg,
est entre comme commanditaire pour une .commandite de dix mille francs
(fr. 10,000) dans la sociötö en commandite Frachey-Weiss & Cle, ä

Fribourg (F. o. s. du c. 1901, page 1569).

Solothurn — Soleure — Solctta
Bureau Breitenbach.

-1908.14. August. Die Milchgenossenschaft Himmelried und Umgebung,
in Himmelried (S. H. A. B. Nr. 192 vom 4. Mai 1906, pag. 766) hat an
Stelle des bisherigen Aktuars und Kassiers Fridolin Borer zum nunmehrigen
Aktuar und Kassier gewählt: Emil Borer, Franzens Sohn, auf «Steffen»,
Gemeinde Himmelried. Derselbe ist befugt, kollektiv mit dem bisherigen
Präsidenten Hermann Wiggli rechtsverbindlich namens der Genossenschaft
zu zeichnen.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext, — Appenzello est
1908. 14. August. Die Firma A. Miller & Cie. in St. Gallen (eingetragen

im Handelsregister des Kantons St. Gallen und publiziert im
S. H. A. B. Nr. 190 vom 29. Juli 1908, pag. 1360) hat am 1. August 1908
in H e r i s a u unter derselben Benennung eine Zweigniederlassung
errichtet. Zur Vertretung der Zweigniederlassung sind die beiden
Gesellschafter Johann August Miller und Alois Sedelmayer befugt Natur des
Geschäftes: Spezial-Schuh- Mass- und Reparaturgeschäft. Geschäftslokal:
Säntisstrasse Nr. 347. •",l14. August. Der Verein unter dem Namen Naturheil-Verein Herisau,
mit Sitz in Herisau (S.' H. A. B. Nr. 456 vom 2. Dezember 1904, pag. 1821)
hat in der Generalversammlung vom 5. Juli 1908 an Stelle des ausgetretenen
Ernst Ulrich Buff-Msrz neu zum Präsidenten gewählt: August Miller, von
Biberach (Württemberg)) in Herisau. Statutengemäss zeichnet der Präsident

oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.

14. August. Die Genossenschaft unter der Firma Ersparnisverein Egg,
mit Sitz in Teufen (S. H. A. B. Nr. 311 vom 9. September.1901, pag. 1242,

; und dortige Verweisung) hat in der Hauptversammlung vom 10. Mai 1908
an Stelle des zurückgetretenen Johann Baumann neu als Mitglied des
Vorstandes gewählt: Jakob Hörier, von und in Teufen. Statutengemäss zeichnen.
Präsident und Aktuar kollektiv namens der Genossenschaft

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1908. 12. August. Eintragung von Amteswegen auf Grund der

Verfügung des Bundesrates vom 8. August 1908:
Inhaber der! Firma Leou Fichmann jun. in Rorschach ist Leon

Fichmann, in Rorschach. Spezialgeschäft in Uhren und Bijouterien. Herreh-
und Damenkonfektion, Manufakturwaren. Kronenstrasse Nr. '7.

12. August. Unter,der Firma Innung der Spenglermeister von
Rorschach & Umgebung wurde mit Sitz in Rorschach eine Genossenschaft

auf unbestimmte Zeitdauer nach Titel 27 des schweizerischen
Ohligationenrechtes gegründet behufs Förderung gemeinsamer Berufsinteressen,

zur einheitlichen Organisation des Lehrlingswesens und zur
Vervollkommnung des Gewerbebetriebes durch Vorweisungen, Vorträge und
Exkursionen. Die Statuten der Genossenschaft datieren vom 1. Januar 1907.
Als Mitglied der Innung wird aufgenommen jeder unbescholtene, in
Rorschach oder Umgehung wohnende Spenglermeister. Die Anmeldungen zum
Eintritt müssen schriftlich heim Präsidenten gemacht werden; über die
Aufnahme entscheidet das absolute Mehr einer ordentlichen Versammlung.
Ueher allfälligen Austritt entscheidet die Hauptversammlung mit einem
Mehr von wenigstens zwei Dritteln aller Mitglieder. Es muss demselben
eine sechsmonatliche Kündigung vorangehen) die seitens des hetreSenden
Mitgliedes schriftlich. dem Präsidenten eingereicht werden muss. Sie
kann 'nur auf 1. Juli oder 1. Januar geschehen. Die Mitglieder bezahlen
ein Eintrittsgeld von Fr. 10, einen Jahresbeitrag, welcher-jeweilen von
der Hauptversammlung bestimmt wird, und.BusseD. So beträgt die Konven-
tionalbusse wegen Nichteinhaltung das vereinharten Tarifes Fr. 300.
Innnngsmitglieder, welche Streitigkeiten ohne vorgängigen Ausgleiohsver-
such vor einer vergrösserten Kommission gerichtlich anhängig machen,
verfallen in eine Busse von Fr. 5 bis Fr. 20. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben; die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft

sind die Hauptversammlung, die Kommission und die Rechnungsrevisoren.

Die Kommission besteht aus. drei Mitgliedern, und es führen
Präsident und Aktuar kollektiv zu zweien die rechtsverbindliche
Unterschrift. Die Kommission ist zusammengesetzt wie folgt: GölestinStuderus,
Väter, in Rorschach, Präsident; Karl Hedinger, in Rorschach, Aktuar, und
Jakob Züllig, in Goldach, Kassier.

12. gAugust. Inhaber der Firma Auto-Garage A. Haller in St Gallen
ist Adolf- Haller, von Zoßngen, in St. Gallen. Handel mit sämtlichen
Automobilbestandteilen. Lagerstrasse 14.

12. August. Inhaber der Firma J. J. Flammer in Zuzwil ist Jobann
Joseph Flammer, von und in Zuzwil. Schifflistlckerei.

12. August. Die Firma G. Jelmoli, Schirmfabrikation, in St Gallen
(S. H. A. B. Nr. 169 vom 29. April-1902, pag. 673) ist infolge Verkaufes
des Geschäftes erloschen.

12. August. Die Firma J. Groh-Scherrer in Ebnat (S. H. A. B. vom
17. April 1883, pag. 435) erteilt Prokura an Karl Fahrner, von Freudenstadt

(Württemberg), in Ebnat.

Aargao — Argovie — Argovia
Bezirk Baden.

1908. 13. August. Inhaber der Firma Ackermann-Weber in Baden ist
August Ackermann-Weber, von Kaisten, in Baden. Natur des Geschäftes r
Maschinenstrickerei und Garnhandlung en gros und detail. Geschäftslokal:
Obere Haidenstrasse Nr. 52 A.

Waadt — Vand — Vand
Bureau de Lausanne.

1908. 11 aoüt. Le chef de la maison Dr. Paul A. Du Pasquier, Lausanne,
est Dr. Paul-Arthur Du Pasquier, de Neucbätel et Fleurier, domicilii ä-

Lausanne. Genre d'affaires: Ecole preparatoire pour l'Ecole Polytechnique
Föderale, FUniversitö et le Gymnase, Avenue de la Harpe n° 5, ä l'enseigne-
«Lömania» Lausanne.

11 aoüt. Ernest Gonterio, de Piedimulera (Novare, Italie), et John-
Edmond Bovy, de Genöve, les denx domicilies ä Lausanne, ont constitnö,
sous la raison sociale Conterioet Bovy, une sociötö.en bom collectif ayänt.
son siöge ä Rehens et qui ä cömmencö le 1er janvier 1907. Genre d'indus-
trie: Serrurerie en tous genres et de constructions en fer. Bureau et atelier:
A Renens-Gare, Rue Neuve. '

}

12 aoüt. Sous la raison sociale Association Immobiliere de Contigny,
il est constituö, par Statuts du 10 aoüt 1908, une association ayant pour
hut Tacquisition des immeuhles hätis et non bätis appartenant ä H. Michel,
arebiteete, pröeödemment ä Genöve,. la göränce.de ces immeuhles et ögale-
ment leur vente. Le siöge est ä Lausanne.'Les publicationsconcemänt
les affaires de l'ässociation serontfaites däns la rFeuille'd'avis'de Lausanne».
Les demandes d'admission et de dömission doivent ötre adressöes par
ecrit au prösident du conseil. Le capital social est fixö ä quatorze mille
cinq cents francs, divisö en cent qüacante-cinq parts de cent francs chacune.
Les soeiötaires ne sont personnellement responsahles que jusqu'ä concurrence

du montant de leurs parts. Les apports des soeiötaires sont les
snivants: Louis Pache, menuisier, ä Lausanne, quinze cents francs ; Gustave
Feiher, ferhlantier, ä Lausanne, cinq cents francs; Louis Koch, reprösentant,
k Lausanne, quätre cents francs; Löopold Beck et Charles Wetli, ä Lausanne,
onze cents francs; Charles Champod-Roseng, ä Lausanne, douze cents
francs; Gregorio Verzicano et Ernest Lenta, ä Lausanne, six mille et neu!
cents francs; Jules Cauderay, ölectricien, k Lausanne, cinq cents francs;
Ernest Gonterio et John Edmond Bovy, serruriers, ä Renens, mille huit
cents francs; Jules Merle, reprösentant,. k Lausanne, six cents francs.
L'assemhlöe gönörale est convoquöe par le conseil d'admlnistration et an
besoin par les contröleurs. La convocation se fait par un avis nontenant'
l'ordre du jour, insörö au m'olns dix jours ä l'avance dans la «Feuille
d'avis de Lausanne». Les hönöfices constatös par le compte de profits ot
pertes, aprös döduetion de tous frais quelconques et.de toutes charges
sociales quelconques, seront appliquös comme suit: 70% k l'amortissement,
20% au fonds de röserve, 40 % aux soeiötaires, sous forma de dividende.
Les dividendes non touchös dans les. cinq ans dös leurs öcböances seront
acquis ä la sooiötö. La sociötö est administröe par un conseil composöde
trois membres, ölus par l'assemhlöe gönörale. et rööligihles. Le conseil peut
dölöguer tout ou partie de ses pouvoirs ä .un administrateur special, lequel
a titre.d'administrateur dölögue. Le prösident ou le vice-prösident et le
secretaire signent conjointement au nom de la sociötö. Le conseil d'ad-
ministration est composö de-Jules Merle, prösident; Ernest Lenta, vice-
prösident, et John-Edmond Bovy, seorötaire; tous ä Lausanne.
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Marken. — Marques
^ ^ ;

Eintragungen. Exn-egistreiiipnls.
• Ar. 24169. — 12. 'August 1908, 3 Uhr.

E. Pen ton & Son, Kaufleute,
London (Grossbritannien).

1

'Stiefel und Schuhe, Schnürschuhe und Gamaschen.
'l/T

(' ]< PETER PAN

Ufr. 24170. — 12. August 1908, 3 Uhr.
Edward Pen ton (Inhaber der Firma E. Penton & Son), Kaufmann,

London (Grossbritannien).

Waren ans Gummi und Guttapercha.

PEACEMAKER

Ar. 3417h — 12. August. 1908, 3 Uhr.
Edward P e n t o n (Inhaber der Firma E. Penton & Son), Kaufmann,

London (Grossbritannien).

Absatzstücke ans Gummi für Stiefel und Schuhe.

WAITER

Ufr. 34173. — 12. August 1908, 3 Uhr.
Edward Pen ton (Inhaber der Firma E. Penton & Son), Kaufmann,

London (Grossbritannien). •

'Gummi-Absätze. -Spitzen u. -Platten für Stiefel u. Schuhe.

PENTAGON

Ar. 34173. — 12. August 1908, 3 Uhr.
EdwardPen ton (Inhaber der Firma E. Penton A Son), Kaufmann,

London (Grossbritannien).

Waren ans Gummi und Guttapercha.

^GHLANOt-^

Ar. 34174. — 11. August 1908, 5 Uhr.
Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik, G. m. b. H.,

'Berlin (Deutschland).

Matrizensetz-' und Zailengiessmaschinen, Matrizenablege-Vorricbtungen
Schriltwechselvorrichtungen und deren Teile, sowie deren Ersatz- uüd
Zubehörteile, nämlich: Schraubstocks, Formatstellvorrichtungen; Zeilen'schiOe,
Giesspumpen, Gasbrenner und Düsen dazu, Gasregulatoren, Gummiscbläuche,
Magazine, Kopplungen, Riemenscheiben, Stifte, Bolzen, Nieten, Schrauben
und Muttern, Matrizenbretter und -kästen, Lampenhalter, Magazinbfirsten,
Asbestwischer,.Messerputzer, Federn, Giessmetall'und.Zusatzmetall,
Gussformen, Antifriktionswalzen, -rollen und -kugeln, Oelgefässe, Matrizen,
Spatienkeile, Spatienscbieber, Glaswaren, Gummiwalzen, Lederscheiben
und -riemeh, Stoffriemen, Pumpenkolben und Kolbenscbeiben, Schutz- und
Leitbleche, Messer, Stangen, Achsen und Wellen, Stellringe, Sicherheits-

haken, Bremsvorrichtungen, Manuskripthalter und Manüskripthaken.

)/C/

Ar. 34175. — 11. August 1908, 5 Uhr.
C. Gröring/ Kaufmann, ;t

Bern (Schweiz).

Tee.

A# 34176. — 12 aoüt 1908, 8 h.

Degallier - Deshusses, fabricant,
Versoix (Suisse).

Articles de confiserie, de patisserie, chocolat, cacao et
antres prodnits et boissons ailmentaires de tonte nature

et sons töntes les formes.

jMILÄNETTE" "

A° 34177. — 8 aoüt: 1908, 8 h.

H. et F. Guis A C1', fabricants,
Marseille (France).

Savons.

•b.. " f

f'".' ' >

N* 34178. — 8 aoüt 1908, 8 h.
H. et F. Guis A Cl#, fabricants,

J Marseille. (France).
~v

Savons.

j
A° 34179. —. 8 aoüt 1908, 8 h.

H, et F. Guis A Cle, fabricaiits,
i Marseille (France).

Savons.

A* 2418©. — ;8 aoüt 1908, 8 h.
H. et F. Guis A'C|B, fabricants,

Marseille (France).

Bavons.
H

!*>!

a
vi

'*r

: a

.'I

rii:
; l-.t OOii-

' ' -Hi
4 f.i '•



\ 1456

W° 34181. — 13 aoüt 1908, 4 h.

«Filstde R. Picard A C*, fabricarits,
Chaui-de-Fonds (Suisse).

HIoiitres,(parties de montres et etuis.

PEE MONSIEUR

© ©
Bfr. 24183. — 14. August 1908, 8 Uhr.

Halvar A. Berggren, Fabrikant und Kaufmann,
Basel (Schweiz).

Chemische, chemisch - technische, diätetische, kosmetische,

medizinische, pharmazeutische Präparate und
"Gebrauchsgegenstände.

Ufr. 24183. —.>14. August 1908, 8 -Uhr.

Langenohl & Tillmanns Fusswohlschuhfabrik Aktiengesellschaft,
•Wermelskirchen • (Deutschland).

Schuhwaren.

Fusswohl
Nr. 24184. — 1. August 1908, 8 Uhr.

Petroleum Import C",
Zürich (Schweiz).

Petroleum und Petroleumprodukte.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielie
Der schweizerische Maschinenhandel

Wie sich aus eiDer im Jahresbericht des Vereins schweizerischer
Maschinen-Industrieller 'enthaltenen UeböTSiCht 'ergibt, zeigt Uer'Verkebr'in
Maschinen, Maschinenteilen und Eisenkonstruktionön'mit den hauptsächlichsten

Absatzländern für 4907 eine wesentliche Zunahme, sowohl in der Ausfuhr
wie in der Einfuhr. -Diese Aüfwärtsbewegüng, welche sich aus dem
Vorjahre fortgesetzt bat, scheint sich, wie aUs den Berichten der Vereinsfirmen
hervorgeht, erst gegen das Ende des Jahres verlangsamt zu haben oder
teilweise zum Stillstand gekommen iii'seln; letzteres ist für einige neue
Zweige der schweizerischen Maschinen-Industrie, wie namentlich für die
Automobil fabrikation der Fall gewesen. Hand in Hand mit dör Zunahme
des Umsatzes ging auch eine Wertsteigerung der Erzeugnisse. Die
Durchschnittswerte der Mascbinenpositionen betrugen in den letzten fünf Jahren
je für 100 kg:

ffr fir Aulnkr
rr. Fr.

1903 9R 50 147.50
1904 97.75 144.18
1905 99.80 151.40
1900 122. 10 159.27
1907 t'. 123.f>2 165.22

Dabei weist das Jahr 1907 gegen das Vorjahr für die in Frage
kommenden Maschjneuposi tionen ein relativ viel grösseres Anwachsen „derJjji-
fufir "als der "Ausfuhr auf." "Erstere "bat'dem Gewichte nach um 24,4 "/•
(-f- 95,369 q), dem Werte «dach 'Um 2Ü,"1 Fi- 10,484,564), letztere
nach dem Gewicht um 10,5 % (-{-''49,809 q), nach dem Wert um 15,0"/»
(+ Fr. 41,748,224) Zugenommen.

Die Vermehrung der Arbeiterzabi in "den Werken des Vereins, die von
36,057 zu Ende 1906 auf 37,964 mit Scbluss 1907 angestiegen ist, kann
dem eingangs erwähnten Berichte zufolge diesmal nur bedingt zum
Vergleich benutzt werden, weil gegen das Ende des Jahres einzelne
Fabrikationszweige, die am Total der JabresausTubr noch mit hohen Ziffern
beteiligt sind, ihren ' Betrieh schon stark eingeschränkt hatten, so die
Automobilfabrikation, die Fabrikation von Stiokmaschinen u. a. m.
Dagegen gewähren die Einfuhrziffern der Position « roh. vorgearbeitete
Maschinenteile» für die Jahre 1906 und 1907 wieder einen Einblick in die
Zunahme der Beschäftigung in der. schweizerischen Masobinenindustrie. Es
wurden in diesen Positionen im Jahre 49Ö7 zusah)men 50,611 q gegen
44,563 q im Vorjahre, d. b. um rund 12 % mehr eingeführt Die Zunahme
betrug also in Prozenten nur wenig mehr als die Zunahme der Gesamt-
ausfubr unserer Maschinen-Industrie mit 10,5%/Wenn man weiter in Be-
traobt zieht, dass die Vermebruög der Arbeiterzabl auch nur ungefähr

diesem Mehr au Gesamtausfuhr entspricht, und man den Zuwachs der
MasÄbinCneinfubr ,«Um -24,4 7° berücksichtigt, so ist .der Sdhluss. w.ohl
erlaubt, dass -die schweizerische Masch inen -Industrie an der Deckung des
Maschinenbedarfes des eigenen LandeSjim Jahre ,1907 ,/ün ."^grgleich *aum
Vorjahre'relativ weniger ' stark ' heteiii'gt .gewiesen istms^die "ausländische
Konkurrenz.

Die Einfuhrziffbrn »von Rohmaterialien zeigen "mit Ausnahme der
Brennstoffe überall nur geringe Zunahmen, wobl eine Folge der besonders
für Roheisen und Kupfer stark angewachsenen Bestände des Vorjahres.
Die Kohleneinfuhr ist von 48,337,658q im Jahre J}906 auf 21,827,455q im
Jahre 1907, d. h. um 16,45 % ''(gegen '12,5 % in der'yorhergehenden
Berichtsperiode) gestiegen; in der Versorgung unsöi-es'Landes mit Kohlen
steht Deutschland voran, das uns 16,999,246 q lieferte gegen 14,655,483 q
im Jabre 1906. Frankreichs Anteil istmit 2,510,445 q gegen 2,364,693 q
im Vorjahre stationär gebliehen, «ebenso Belgien mit 988,'465Kq gegen
939,549 q; dagegen hat Englands Kohlenlieferung einen grossen
Aufschwung genommen, indem 1,158,865 q von dort eingeführt wurden gegen
236,296 q im Jahre 1906; Schweden und die anderen nicht genannten
Länder beteiligten sich an der Deckung unseres Steinkohlenbedarfes mit
170,446 q gegen 144,937 q im Vorjahre. In der „Einfuhr .ypn Koks ist. nur
eine geringe Erhöhung zu verzeichuep; sie betrug für 1907 2,338,949 q
gegen 2,286,456 q im Jahre 1906, und zwar Sind aus Deutschland um
130,000 q mehr, aus Frankreich dagegen um rund-80,000 „q weniger
eingeführt worden.

'

Die Gesamteinfuhr von Briketts ist von 4,457,501 q im
Jabre 1906 auf 5,022,013 q im Jabre '4907, d. 'b. um 10,3 % gestiegen;
die Mehreinfuhr entfällt mit 360,000 q auf Deutschland ,und mit 240,000 q
auf Frankreich, während aus Belgien um rund 50,000 q weniger eingingen. Die
Robeisenbezüge der SchweizsiDd annähernd gleich geblieben, bezw.
mit l,125,552q gegen 1,141,086 q im Vorjahre um rund 15,000 q geringer
gewesen; eine Verschiebung in den Bezugsquellen hat insofern stattgefunden,

als 60,000 q mehr aus Deutschland und rund 70,000 q Weniger aus
England bezogen worden "sind. In Brucheiseh ist~der Bezug mit">129,093 q
annähernd gleicht geblieben. Erbeblich grösser war-dage'geu die Einfuhr
an sämtlichen andern Eisenpositionen, an welchen 1907 zusammen 2,897,524 q
eingiögen gegen 2,612,653 q im Jähre 4906, was einer tim rund '9,'5'%
vermehrten Einfuhr gleichkommt, gegen 3,34 7« vom Jahre 1905 auf 1906.
Der Verbrauch an Kupfer in Barren ist von 10,009 q im Jahre 1906 auf
10,852 q gestiegen, d. b. um rund 7,75 %; es gingen davon mehr ein aus
Deutschland 230 q und aus den Vereinigten Staaten 2140 q, dagegen
weniger aus Frankreich 1200 q und aus Grossbritannien 340 q. In den
andern Kupfer- und Metallpositionen ist annähernd gleich viel wie im
Vorjahre, d. h. 91,769 q gegen 91,583 .q eingeführt worden.

Die Einfuhr von Zinn in Barren oder Blöcken -hat mit 13;893 q gegen
das Vorjahr mit 14,598 q eine etwelche [Verminderung erfahren.

Das Bild, das für 1907 die Wertziffern der Maschinen-Einfuhr und
•Ausfuhr bieten, zeigt zunächst, dass die Gesamtaus'fuhrziffer im Jahre
1907 noch stärker zugenommen «hat alsyim Vorjahre; die Zunahme beträgt
bei Fr. 78,131,003 für 1907 gegen Fr. 66,382,779 im Jabre 1906 genau
Fr. 11,748,224 gegenüber einer Zunahme von Fr. :10,038,>4oö, die von 4905
auf 1906 ausgewiesen worden war. Die Zunahme für die eigentlichen
MascbiDenpositioDen ist für 1906/07 in der Tat noch grösser als vorstehend
ausgewiesen, aus dem Grunde, weil in den Fr. 11,748,224 eine Minderausfuhr

an roh vorgearbeiteten Maschinenteilen (Positionen 879/880) von
rund Fr. 315,000 mit eingerechnet ist.

Die Gesamteinfuhrziffer zeigt mit Fr. 48,199,363 gegen Fr. 38,014,799
im Jabre 1906 einen Zuwachs von Fr. 10,484,564 in welcher totalen
Mehreinfuhrziffer eiDe Mindereinfubr von Gas- und Benzinmotoren von rund
Fr. 545,000, von Buchbindereimaschinen von Fr. 75,000 und von Wirkerei-
maschinen vod Fr. 135,000 rund eingerechnet ist.

Der Anteil der sämtliohen angrenzenden Länder an der Maschinenein-
fubr in die Schweiz weist einen leichten Rückgang auf zugunsten der
«Uebrigen Länder», während umgekehrt unsere Ausfuhr nach den vier
Nachbarstaaten zn Ungunsten der «Uebrigen Länder» ziemlich gleichtnässig
zugenommen bat.

Aus Deutschland hat die Schweiz ihren Bedarf ,an Maschine»,
Maschinenteilen usw. )<lm Jahre 1907 gedeckt zu'_74',2 "/o'gegen/S'% im Vorjähre,
wogegen unsere Ausfuhr nach Deutschland im iJahfe 1907 18,9 % unserer
Gesamtausfuhr betrug gegen 48 % im Vorjahre; sie hat somit das Niveau
der unmittelbar vorangegangenen' Perioden mit 24 % find 26 % Dicht wieder
erreicht Die Einfuhr aus Deutschland ist im ganzen gewachsen um
Fr. 7,256,652, woran fast alle Positionen beteiligt sind. Zurückgebliehen
sind nur die SpinnereimascbiDen um Fr. 40,000, die Strick- und
Wirkmaschinen um Fr. 180,000, die Dampfmaschinen um Fr. 12,000 und die
Gas-, Benzin- und Petrolmotoren um Fr, 520,000. In allen andern Positionen
hat die Einfuhr zugenommen.

Die Ausfuhr nach Deutschland bat insgesamt zugenommen um
Fr. 2,850,226.

Der Maschinenbandel mit Oes t er r e i c h bat im Jahre 4907 Dur'sl,7°/o
unserer Gesamteinfuhr betragen gegen 2% im Vorjahre; diese zeigt somit
einen stetigen Rückgang. Dagegen hat die Ausfuhr aus der Schweiz nach
Oesterreich 7,2 % unserer Gesamtausfubr beansprucht gegen 6,1 % im
Jahre ' 1906. Die Einfuhr aus Oesterreich hat dabei zugenommen um
Fr. 74,000.

Auf Frankreich entfielen 10,2% unserer Einfuhr und 18,8 %

unserer Ausfuhr an Maschinen gegen 41,9 % bezw. 17,7 % im Jabre 4906.
Die Wertziffern für sämtliche Maschinenpositionen zeigen in der Einfuhr
nach der Schweiz eiDe Zunahme von Fr. 374,693. Die schweizerische Ausfuhr

nach Frankreich weist ebenfalls ein Plus auf gegen das Vorjahr von
zusammen Fr. 2,932,290.

Italien hat an unserm Maschinen-Import und -Export mit 4,6°/o
bezw. 23,7% teilgenommen, .gegen .1,7% und 22,3 ?/o im Vorjahr. -Der-
relativ geringe Einfuhrhetrag hat um Fr. 128,000 zugenommen. Die Ausfuhr

an Maschinen'äu's 'der Schweiz" dach 'Italien, welches Land für 1907
allen andern Absatzgebieten voranständ, hat um die Summewoh Fr.* ;3,783,763
zugenommen. Die grössere Ausfuhr umfasstidie meisten der Maschinenpositionen.

Nach Rns#land gingen im -Jabre ,1907 noöb;6,4 % der von der
Schweiz ausgeführten «Maschinen; der fRückgang war somit gegen den'An-
teihVön 6,9,7«Um »Jabre>1906 verhältnisihässig 1 gering. (Der Wert!deridort-
bin ausgeführten Maschinen bat >um zusammen :Fr. 867,782 «zugenommen.

Auf jdie'tübrigeri Länder» entfiel timi Jahre 1907Jein Anteil von ,12,8,"/•
unserer MascbinUneiriführ gegen 9,4 P/o -im Vorjahre, während sie'von
unserer Ausfuhr ,25 % -aufgenommen haben 1 gegen 29?/° itn Jabre *1906.
Die -Einfuhr ausfden Söbrigen Ländern» hat im igahzen 'zugenommen~um
Fr. 2,350,384.

-Die Ausfuhr nach den «übrigen Ländern» weist »für 1907 reinen gegen
das »Vorjahr um-Fr. 239,773-erhöhten-Betrag-auf.

Die (Total-Einf uhr- und rA usf ub rz idtfem ;der-Maäschin'en-
(Positionen geben nach dem Bericht der Maschinenindustriellen für das
Jahr 1907 im Vergleich zum Vorjahr folgendes Bild: Die Gesamteinfuhr
ist vod Fr. 38,014,799 ifm»Jahre 1906 aüf Fr. 48,199,363 im Jabre 1907
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gestiegen. Sie verteilt sieb wie 'fojgt auf die einzelnen Positionen:
Die Toital-Mebreinfub.r beträgt für: Roh vorgearbeitete Maschinenteile

Er. 510,000, (Dampfkessel iFr. 460,000, Kessel aus andern 'Metallen
Fr. i 110,000, (Lokomotiven Fr. 620,000, .Spinnereimaschinen Fr. 260,000,
Webstühle und andere Webereimaschinen Fr. 15,000, StiCkmascblnCn
Fr. "1,800,000, Nähmaschinen Fr. 910,000, Ackergeräte Fr. '220,000. Baus-
wjrtächäftjiche Maschinen Fr. 55,'QOOj landwirtschaftliche Maschinen
Fr. 57E£000, Dynamo-elektrische Maschinen Fr., 310,000, Papiermaschinen
Fr, 410,000, Müliereimäscbinen Fr. 45,000, Wasserkraftmaschinen und
Pumpen Fr. 185,000, Dampfmaschinen Fr. 15,000, Werkzeugmaschinen
Fr, 1,996,000, »Maschinen, für Nahrungsmittel Fr, 755,000, Maschinen für
Ziegelfabrikation Fr. 230,000, nicht anderweitig genannte Maschinen
Fr. 565,000, eiserne Konstruktionen Fr.'830,000, Automobile Fr. 270,000,
Mindereinfuhr weisen nur" auf: Strick- und Wirkmaschinen mit
Fr. 140,000,-Buchdruckereimaschinen mitlFr. 75,000 und Gas-,'Petrol- und
Benzinmascbinen-mit Fr. 515,000.
R 'Die G e s a m t aus fub rzif fe r, die 1906 Fr. 66,382,779 betrug, ist
für iil907 angestiegen auf Fr. 78,131,003. Von der Mehrausfubr mit
Fr. 11,748,224 entfallen auf Dampfkessel Fr. 310,000, Spinnefeimaschinen
Fr. 395,000, ..Webstühle und andere Webereimaschinen Fr. 1,690,000,
Strick- und Wirkmaschinen Fr. 290,000, Stickmäscbinen Fr. 850,000,
Nähmaschinen Fr./80j000, Buchbindereimaschinen Ff. 50,000, Ackergeräte
Fr. 40,000, 'Landwirtschaftliche.Maschinen Fr. 50,000, Dynamo-elektrische
Maschinen Fr. 2,740,000, Papiermaschinen Fr. 40,000, Wasserkräftmascbinen
und Pumpen Fr. 1,500,000, Dampfmaschinen und Dampfturbinen Fr. -1*280;000,
Gas-, Petrol- und Benzinmaschinen Fr. 1,480,000, Maschinen für Nahrungsmittel

Fr. 140,000, Maschinen für Ziegelfabrikation Fr. 64,000, «nicht anderweit

genannte Maschinen« Fr. 120,000, eiserne Konstruktionen Fr. 230,000,
Automobile Fr.'955,000 Minderausfuhr zeigen hur: roh vorgearbeitete a

Maschinenteile cmit Fr. 305,000, Dampfkessel aus andern Metallen mit
Fr. 65,000, Lokomotiven mit Fr. 60,000; Hauswirtschaftliche Maschinen
mit Fr. 15.000, Müllereimaschinen mit Fr. 120,000 und Werkzeugmaschinen
mit Fr. 5000.

Notenbankwesen in den Vereinigten Staaten von Amerika. Aus
dem unter dem Titel «Act to amend the national. banking laws« am
30. Mal d. J. in den Vereinigten Staaten veröffentlichten Gesetz gibt der
Deutsche Reicbsanzeiger einen Auszug, den wir in Nachstehendem wiedergeben.

Sektion 1 sieht den Zusammenschluss von mindestens zehn Nationalbanken

zu freiwilligen sogenannten «National Currency Associations » vor;
diese Banken müssen zusammen ein Grundkapital und Reserven von
"mindestens 5 Millionen Dollars haben. Der Eintritt in diese Vereinigungen ist
an verschiedene Vorbedingungen geknüpft; über ihr Bestehen, ihre Leitung
und ihre Auflösung werden zahlreiche Vorschriften erlassen. -

Der Zweck der National Currency. Associations soll sein, in Notstandszeiten

eine Vermehrung der Notenzirkulation zu ermöglichen. Jede zu einer
der Vereinigungen gehörige Nationalbank, die neue Noten auszugeben
wünscht, soll, sofern sie durch Regierungsschuldscheine gedeckto Noten
von nicht weniger als 40 % ihres Aktienkapitals in Umlaüf hat, ihr'Grundkapital

intakt ist, und sie eine Reserve von niebt weniger als 20 %.
aufzuweisen hat, Sekuritäten mit Eihschluss von Handelspapieren bei der
Assoziation hinterlegen. Die Assoziation stellt bei dem Comptroller of. the
Currency den Antrag, der Bank die Ausgabe von Noten zu gestatten, den
dieser unter eventueller Befürwortung an den Schatzsekretär weiterzugeben
hat. Der Scbatzsekretär entscheidet, ob die Geschäftslage des Distrikts, in
welchem die betreffende Bank gelegen ist, die Ausgabe weiterer Noten
erforderliob macht und 'ob die Bank für die Ausgabe dieser Noten sicher
genug erscheint; er'kann daraufhin der Assoziation gestatten, zugunsten
der betreffenden Bank Noten in einer ihm gutdünkönden Höhe auszugeben.
Der Gesamtwert der ausgegebenen Noten darf 75% des Nennwertes der
hinterlegten Sekuritäten, bei Staats-, Stadt- und anderen
Munizipalitätsschuldverschreibungen, wie sie in der Sektion 3 des Gesetzes näher
beschrieben sind, 90 7« des Marktwerts'dieser Papiere nicht übersteigen.
Keine Nationalbank soll ferner dureb Handelspapiere gedeckte Noten in
höherem Werte als 30% ihres .intakten Kapitals und ihrer Reserven
ausgehen dürfen. Der Ausdruck «Handelspapier» (Commercial Paper) soll nur
Papiere umfassen, die über schwebende geschäftliche Transaktionen
ausgestellt sind; sie müssen die Namen von mindestens zwei Verbundenen
tragen und dürfen auf keine längere Frist als auf 4 Monate ausgestellt sein.-
Für die Wiedereinlösung der Nöten haften alle zu der National Currency
Association gehörigen Banken mit ihren Aktiven (assets) und den auf
Grund dieses Gesetzes bei der Assoziation hinterlegten Sekuritäten, und
zwar im Verhältnis ihres Kapitals und ihrer Reserven.

Die National Currency Association kann ferner, wenn es ihr nötig
erscheint, jederzeit von einer jeden der zu ibrem Konzern gehörigen
Banken die Hinterlegung von weiteren Sekuritäten oder den Umtausch der
hinterlegten Sekuritäten gegen andere zur Deckung der Notstandsemission
verlangen. Kann eine Bank diesem Verlangen innerhalb 10 Tagen niebt
nachkommen, so soll die Assoziation die bisher hinterlegten Sekuritäten
verkaufen und den Ertrag als WiedereiDlösungsfonds beim 'Schatzamte '
hinterlegen. Reicht diese Summe zur Wiedereinlösung der Noten nicht aus,
so kann die Assoziation den Fehlbetrag dadurch einziehen, indem sie sich
auf dem Wege der Klage an die Aktiven (assets) der betreffenden Bank hält.

Sektion 2 bestimmt, dass, falls eine zu einer National Currency
Association gehörige Bank es unterlässt, die von dem Nationalbanknotengesetz

und diesem Gesetze vorgeschriebenen WiedereiDlösungsfonds in der
erforderlichen Höhe zu erhalten, der Scbatzsekretär die in Frage
kommende Assoziation auffordern soll, den Fonds aufzufüllen. Unterlässt die
Assoziation xdies, so soll der Scbatzsekretär den Fonds der betreffenden
Bank aus den Wiedereinlösungsfonds der anderen zurAssoziation-gehörigen
Banken nacb' Bedarf auffüllen. Die Assoziation kann dann innerhalb 5 Tagen
zu dem Verkaufe der seitens der Bank bei ibr hinterlegten Sekuritäten
schreiten und den Ertrag als Fonds für die Wiedereinlösung der Notstandsemission

bei dem Schatzamt hinterlegen.
Nach Sektion 3 kann jede Nationalbank, welche durch Regierungsschuld-

soheine gedeckte Noten in Höbe von nicht weniger als 40 % ihres
Aktienkapitals im Umlätif und jiineTReserve vop nicht weniger .als 20% aufzn-
weisen' hät, bei dem Comptroller of the Currency den Antrag stellen,
Zusatznoten, die durch andere Schuldverschreibungen als die der
Bundesregierung gedeckt sind, ausgeben zu dürfen. In der oben beschriebenen
Weise hat der Schatzsekretär zu entscheiden, ob Veranlassung zur Ausgabe

dieser Nöten vorliegt; 'er bät dann die Zeit der Ausgäbe ünd die
Gesamtböhe der Emission nach Massgabe des vorliegenden Gesetzes zu
bestimmen. Die Bank muss-hieratif Bonds in der erforderlichen Höbe bei
dem »Schatzamt odpr dessen Filiale hinterlegen; isie erhält däfür .Blanko- i
noten, die in der in dein Nationalbanknotengesetze vorgeschriebenen Weise iausgefertigt-Jund registriert werden. Ibr Betrag darf weder 90% des Markt- "

wertes noch den Nennwert der hinterlegten Bonds übersteigen; der Marktwert

wird unter der Leitung des Schatzsekretärs festgesetzt.

Als Deckungspapiere sollen zugelassen werden Schuldverschreibungen
eines jeden .Einzelstaates ,oder Bonds von'Städten, Munizipalitäten oder
Distrikten, die seit mindestens *10 Jahren »bestehen und!bestimmten
Anforderungen genügen.

Während Sektion 4 Vorschriften über die Art der Hinterlegung enthält,
setzt Sektion 5 die Gesamthöbe der Notstandsewission -auf 500 Millionen
Dollars, fest
S Sektion;6 sieht neben dem durch das Nationalbanknotengesetz
vorgeschriebenen Einlösungsfonds einen neuen, t gleichartigen Fonds -zur -Wieder-
einlösung der Notstandsemission vor, ;in Höhe von 5 °/o des Gesamtwertes
der ausgegebenen Nöten.

Sektion 7 -trifft Bestimmungen für $ine möglichst gleichmässige rund
gerechte Genehmigung zur Ausgabe von Notstandsnoten im(ganzen-Lande;
Sektion 8 weist den Sohatzsekretär an, von Zeit zu, Zeit-über Wert und
Art der als-Deckung -in [Frage kommenden Sekuritäten bei den National-
bänken Informationen einzuziehen.

Sektion 9 sieht eine progressive Besteuerung der neuen Noten vor.
Die Steuer wird für den ersten Monat nach einer Rateivon 5 "/* für das
Jäbr berechnet, die sich mit jedem Monat,um l%ierhöht, bis die Rate
von 10 7# erreicht wird, die bestehen 'bleibt, solange die Noten zirkulieren.

Die Sektionen 10, Ii und 12 enthalten die Vorschriften der Sektionen 5
bis 7 der alten Aldricbbill über die Zurückziehung und den Nennwert der
neuen Noten

Sektion 13 gibt dem Schatzsekretär die Oberaufsicht über die Organisation

und Leitung der National Gurrenoy Associations, die Sektionen 14
und :15 handeln -von der Deponierung öffentlicher Gerder in den Banken,
Sektion 16 stellt die Gelder in den Etat ein, die zur Verfügung der in den
vorstehenden Sektionen enthaltenen Bestimmungen nötig sind.

.Die Sektionen 17 und 18 schaffen eine Kommissiön, die sich aus
9 Senatoren und 9 Repräsentanten zusammensetzt, und deren Aufgäbe es
sein soll, dem Kongress über die erforderlichen oder wünschenswerten
Aenderungen im Wäbrungssystem der Vereinigten Staaten oder in den
Bankgesetzen des, Lahdes zu beriöbten.

Durch Sektion 19 wird diese Kommission, die den Namen «National
Monetary Commission» tragen wird, mit den nötigen Geldern ausgestattet.

Die Schlusssektiön 20 bestimmt, dass das Gesetz bis zum 30. Juni 1914
in Kraft bleiben solle. .»

— Verstaatlichung der Eisenhahnen in Oesterreich und Frankreich.
Von den beiden Häusern des österreichischen Reichstages ist der zwischen
der Regierung und der Verwaltung der böhmischen Nordbahn vereinbarte
Vertrag über die Verstaatlichung dieser Bahn genehmigt worden. Das Von
den österreichischen Staatseisenbahnen betriebene Bahnnetz wird mit'dem
Uebergang der böhmischen Nordbabn an den Staat einen Zuwachs von
348 km erfahren.

Wie der Eisenbahnminister änlässlich der Behandlung des Vertrages
wegen der Uebemahme dieser Bahn im -Ilerrenhause mitgeteilt bat,
gedenkt die Regierung, dem Reichsrate im November d. J. auch die Ueber-
eihkommen betreffend die Erwerbung der Nordwestbahn (932 km), der
Süd-Norddeutscben Verbindungsbahn (280 km) und der Linien der Staats-
eisenbäbn-Gesellschaft (1364 km) zur Genehmigung vorzulegen. Mit der
Einbeziehung auch dieser drei Unternehmungen wird das von der
Verwaltung der k. k. österreichischen EisenbabneD betriebene Bahnnetz eine
Baulänge von 17,551 km erreichen und werden die in den im Reichsrate
vertretenen Ländern den Privatgesellschaften verbleibenden Bahnstrecken
nur noch 4064 km Baulänge baben.

Nacb langen Verhandlungen sodann haben die französischen
Kammern mit einigen Abänderungen die Vorlage der-französischen
Regierung betreffend den Rückkauf des Westbähnnetzes angenommen. Das
«Journal officiel» vom 16 Juli 1908 hat den Text des neuen Gesetzes, das
vom 13. Juli datiert, ist, veröffentlicht Dieses Gesetz überträgt der'Regierung

das Recht, mit der Verstaatlichung vorzugehen, obne sie jedoch-
aufzufordern, es sofort zu tun. Es liegt daber.in der Hand der Regierung,,
den-Zeitpunkt zu wählen, wo,sie der Westbabngesellschaft ihre Absicht
kundgeben will, von diesem Rechte Gebrauch zu machen. Ausserdem soll
ein besonderes Gesetz über die Organisation und Verwaltung des
verstaatlichten Babnnetzes erlassen werden. Die finanziellen Massnahmen zur
Bestreitung der Ausgaben aller Art, die der Rückkauf und die Betriebsführung

bis zum Inkrafttreten jenes besondern Gesetzes mit sieb bringen
werden, sowie die allgemeinen Grundsätze der provisorischen Verwaltung
werden gleichfalls durch Gesetz geregelt werden. Der ursprüngliche
Vorschlag bestimmte, dass die provisorischen Betriebsverhältnisse im
Verordnungswege geordnet werden sollten; der Senat hat ihn aber in-diesem
Punkte geändert, und die Kammer der Abgeordneten bat sich dieser
Fassung angeschlossen. Gleich nach dem 30. Juni hatte der Minister dör öffentlichen

Arbeiten die Genehmigüng seiner Kollegen zu einem Gesetz über
die provisorische Betriebsführung erwirkt, wonach das Westbahnnetz dem
Staatsbahnnetz einfach einverleibt werden sollte, und die Kammer der
Abgeordneten hat diesen Entwurf an demselben Tage angenommen, an welchem
sie den durch den Seraat angenommenen Text des Hauptgesetzes genehmigte.
Der Senat ist-aber vertagt worden, ohne dass er Zeit gehabt hätte seinerseits

zu diesem Vorschlage Stellung zu nehmen; .da er seine Sitzungen
erst im Herbst aufnehmen'->wird, wird der jetzige Zustand notwendigerweise

bis zu diesem Tage fortdauern. Aller Voraussiebt nacb wird der
Rückkauf der Westbahngesellscbaft nicht vor Dezember dieses Jahres
kundgegeben werden können.

Am Ende des Jahres 1907 hatte das Westbabnnetz eine Länge von
rund 5900 km und das.StaatsbahDnetz eine solche von 2900 km; hiernach
wird das neue Staätsbahnnetz eine Bahnlänge von etwa 8800 km erhalten
und somit das grösste französische BabDnetz werden mit Ausnahme der
Paris-Lyon-Mittelmeer-Bahn, die 9500 km umfasst. Es ist wahrscheinlich,
dass der Staat nach Kundgabe des Rückkaufs mit der OrlöaDSbähngesell-
schaft in Verhandlungen treten Wird, um sich durch Austausch einer
Anzahl Bahnlinien ein leichter zu betreibendes Bahnnetz zu schaffen. In der
Tat besitzt die Orlöansbabngesellscbaft gegenwärtig eine Linie, die dem
Laufe der Loire folgend bis ins äusserste Ende der Bretagne sich erstreckt
und dabei das Staatsbabnnetz von dem Westbahnnötz trennt und durch
Seitenlinien in da.« erstere hineingreift. Verschiedene Tauschmöglichkeiten
waren. sobon wiederholt in Vorschlag gebracht, jedoch infolge des West-
bahnrüokkaufs zurückgestellt worden. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat die Absicht ausgesprochen, diese Pläne an einem ihm geeignet
scheinenden Zeitjümkt wieder aufzunehmen. (Zeitschrift f. d. internationalen
Eisenbahntransport)

— Absätz von Destillierapparaten in Italien. Im Moniteur officiel du
commeice wird darauf aufmerksam gemacht dass [gegenwärtig in Italien
für den Absatz von Destillierapparaten günstige Aussichten vorhanden
seien. Um die Verwendung des grossen'Restbestandes unverkaufter Weine
zu erleichtern und für die neue, aller Voraussicht nach reiche Ernte" Platz
zu machen, begünstige die italienische Regierung in jeder Weise die
Destiliierindu8trie. Die italienischen Destillerien vermehren daher ihr
Betriebsmaterial und viele [Genossenschaften. und Grossgrundbesitzer richten
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sich für die Weindestillation ein. Als geeignete Organe für Reklamezwecke
nennt der Moniteur officiel folgende: II Mattino in Neapel, 11 Corriere
delle Puglie in Bari und II Giornalei di Sicilia in Palermo.

Debouche pour des appareils a distiller en Italie. Suivant une
communication du Moniteur officiel du commerce les appareils ä distiller seraient
susceptihles de ttönver en ce moment de h'o'ns' dAhouches en Italie. Pour
lavoriser l'Acoulement de la grande quantite de vins'restAs invendus et
faire place ä la nöuVelle recölte, qui s'annönce Agalement comine devant
Atre trAs ahondante, le gouvernement.italien encourage par toüsles moyens
possibles l'industrie de la distillerie et, recemmenti il vient d'accörder
une (bonification» importante sur la taxe de fabrication des alcools, ä
tous ceux qui distilleront des «vins». '

A la faveur de ces avantages, toutes les distilleries italiennes aug-
mentent leur matAriel, et heaucoup de cooperatives et de gros proprietaries
s'organisent pour distiller des vins.

La meilleure fag.on d'opArer pour rAussir ä placer des appareils ä distiller
serait, croit-on, de faire le plus-tot possible, une rAcläme dans la grande
presse quotidienne. A cet effet, on cite les trois journaux suivants comme
susceptihles de recevoir des insertions:"II Mattino, de Naples, II Corriere
delle Puglie, de Bari,' II Giornale di Sicilia, de Palermo.

— Recensement föderal des entreprises agricoles, industrielles
et coiximerclales. Le huitieme'. fascicule qui vient de paraitre, cl6t le premier
volume du recensement .föderal induatriel du 9 aoüt 1905. Cette publication contientj pour

la Suisse et les cantons, le denombrement des entreprises, classees d'apres leur. genre
et le nombre des personnes actives; eile co'nstitue ainsi la partie principale du (premier
volume. Une. introduction expose 'l'kistörique du 'recensement et (la .procedure stiivie.

Le denombrement est arrivö au chiffre de 571,498 entreprises-occupant,^ cn'Suisse,
1,851,599 personnes, soit 3,2 personnes, en moyenne, par exploitation. Les entreprises
comine telles se .subdiyisent en: entreprises ,-ayec une^seule personne ='160,118, ou le
28 °/« du total des entreprises, entreprises avec un personnel, auxiliaire 41,1,380. ou ;le
72 "/• du dit total. Le personnel y occupe sc repartit, d'apres le sexe, ainsi qu'ilsuit:-
hommes 1,128,601, soit le 61"/» de l'ensemble des personnes employees, femmes,= 722,998,
Soit le 39°/o de cet ensemble. Par 100 ämes de population domicilii. (3,463,'6Ö9), on
compte 16,5 entreprises et 30,9. personues y travaillant. •

Les quatre:autres volumes en! preparation traiteront de l'organisation Interieure des
entreprises, celles-ci classees par cantons. i *' I. •'

Postscheck- nnd Giroverkehr. — Cheques et vireraents postaux.
Neue Beitritte. ,— 15. VIII. 1908. — Nouvelles adMsions.

Bellinzona: XI. 83 Molo, Ragioniere Mario, Cassiere Lottcria Esposizione Agricola.
Beim: III. 276 Steuerbezugsverein der Beamten und Angestellten der Schweiz.
Telegraphendirektion. Biimpliz: III. 557. Christen & Herren, Suppeninehlfabrik.'f Clianx*.
de-Fonds: IV b. 142 Weill, Maurice, fabrique neuchäteloise de bäche ;et couvertures L

poui: chevaux. Engelburg: IX, 494.Stärkle, J., Handlung. Lausanne: II. 175 Bureau
des.Estampilles.de Valeür. "H..357 Photographie, des-Arts, Pittier (dit des Arts) et Cie.
Luiern; VII. 290 Dokow, B., Celluloid- und Gummiwaren-Versandhaus en gros.; Solo-_
thurn: Va. 114 Dreyfüss, Salomon,. & Söhn. V a. 118 Wyler Söhne. Weesen: IX. 495
Schaefer, W., Architekt. Zürich: VIII. 1181 Levinger, Emil,'Gotthardstr. 54. • VIIL 1175'
Meyerhans & Fierz, Bodmcrstr. 3. VTII. 1176 Standschützengesellschaft' Neumünster.
Berlin-MarlCndorf: VIII. 1152 Hintz, Fabrik. Strassburg i./Els.:-V. 619 Herz & >

Burgheimer.

Annoncen-Pacht:
Badolf Moese, Zürich, Bern. etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles Bodolphe

ie des annonces:
•sse, Zurich, Berne, etto

AkfleittU i Uerweim der Patente Maurogordnto
in BASEL -——

Die Generalversammlung vom 20. Juli 1908 hat die Liquidation der
#Geoellschalt beschlossen. .*

' Dieser Beschluss ist am 24. Juli 1908 im Handelsregister von Basel-
Stadt eingetragen worden. s

Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit aufgefordert, ihre
Ansprüche his spätestens den 30. September a. c. hei dem-Unterzeichneten
anzumelden. (2000')

Basel, den 7. August 1908.

Society anonyme poor ('exploitation
des Brevets Mavrogordato, en liquidation,

Le liquidateur: Jules Blocli, Güterstrasse 146.

ional-M !I SI

Bestellung eines Kurators und Schuldenruf *
Die Neue Kantonal-bernische Kunstgewerbegenossenschalt in Bern hat

ihre Zahlungen eingestellt und es hat der Gerichtspräsident II von Bern,
nnterm 25. Juli 1908, das Konkurserkenntnis bis zum 15. Dezember 1908
aufgeschoben und gestützt auf Art 704 O.-R., Art. 192 B.-u. K.-G. und
§ 33 E. -G. zum B.-u. K.-G. der Gemeinschuldnerin einen gerichtlichen
Kurator ernannt in der Person des Unterseichneten.

Die Gläubiger .der Genossenschaft' werden hiermit aufgefordert, ihre
Forderungen, mit Beweismitteln versehen, bis und mit dem 22. August
nächsthin bei dem Kurator schriftlich einzureichen.

Die Schuldner der Genossenschaft werden aufgefordert, innert der
gleichen Frist ihren Verbindlichkeiten nachzukommen.

Das Geschäft wird vorläufig in unveränderter Weise weitergeführt,
immerhin bedarf es zu rechtsgültigen Handlungen, Bestellungen etc. der
Unterschrift des Unterzeichneten. •> (1990)

Bern, den 8. August 1908.

Der bestellte Kurator:
G. Borle, Notar, Neuengasse 32.

Ihaus 1-1
Zürich

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur statutengemässen

ordentl. Greneralyersammlung
aui Samstag, den 5. September 1908, vormittags 11 Uhr

im Geschäftslokal, Quellenstrasse 21, Zflrich m
eingeladen, zur Erledigung folgender (2032)

Traktanden:
.1) Bericht des Verwaltungsrates über das IV. Geschäftsjahr vom

1. Juni 1907 bis 31. Mai 1908.
2) Abnahme der Jahresrechnung, des Berichtes der Rechnungsrevi-

' soren; DAcharge-Erteilung an den Verwältüngsrat und die Direktion.
3) Beschlussfassung üher die'Verwendung des Reingewinnes.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren und eines Suppleanten.

i Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der
Rechnungsrevisoren können vom 16. August a. c. an auf dem Bureau, Quellenstrasse.

Nr.: 21, Zürich HI, von den Herren Aktionären. eingesehen werden,
woselhlst his 3. September a. c. die Stimmkarten gegen Ausweis üher den
Aktienbesitz hezogen werden können.

Zürich, den 12. August 1908.
Der Yerwaltungsrat.

Kfstenfabrfk A. G,, Zog
Erste und heste Bezugsquelle aller Arten Kisten und zugeschnittener

Kistenbretter _ _ _ __ (1918;)mil KjLmKAC» IbvcmA -

Reichliches Bretterlager aller Dimensionen, zweckentsprechende
Maschineneinrichtungen, grosse, gedeckte Lagerräume und Schuppen, Babngeleise-
anschluss.

Telephon-Ruf und Telegramm-Adresse: Kistenfabrik Zug.

Ämtliches GüterVerzeichnis
über die Verlassenschaft des Herrn Jnles-Achille Bourquin-Lehmann, von
Villeret, Uhrenfabrikant, einter Teilhaber der Firma Bonrquin Santer & Cie.,
in Biel.

Ansprachen für Schulden und Bürgschaften des Erblassers und der
genannten Firma sind der Amtsschreiherei Biel bis und mit dem 22.
September nächsthin schriftlich einzureichen. Die Unterlassung der Eingahe
wird als Verzicht auf die Forderung angesehen. Eingaben an die Firma
sind ausdrücklich als solche zu bezeichnen.

Biel, den 25. Juli 1908.

Bewilligt,
Der Regierungsstatthalter:

R. Wyss.

• (1922')

Der Amtsschreiber

Buri.

EHSTLA.DTTlSrQ
Die Herren Aktionäre der

10-11 10, TOI
werden hiermit zur (2036.)

15. ordentlichen Ctgneralversammlimg
auf Freitag, den 28.' August 1908, nachmittags 3 Uhr, ins Hotel Krone
in Turgi1 eingeladen zur Erledigung nachstehender Traktauden:

1) Abnahme der Jahresrechnung pro 1907/08 und DAcharge-Erteilung
an den Verwaltungsrat.

2) Beschlussfassung üher die Verwendung des Reingewinnes.
3) Erneuerungswahl des Verwaltungsrates.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Jahresrechnung, sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen
vom 18. August ab auf dem Bureau der Gesellschaft zur Einsicht auf.

Turgi, den 14. August 1908.

Der Verwaltungsrat.^ jllLiilWädenswil
Die Herren Aktionäre werden hiemit auf Montag, den 31. August 1908,

nachmittags 4 Uhr, zur

ordentlichen Generalversammlung
in den Gasthof zum „Engel" in Wädenswil eingeladen. (2033,)

Traktanden:
1) Konstatierung der erfolgten Einzahlung des neu emittierten

Aktienkapitals.

2) Vorlage des Geschäftsberichtes.
3) Ahnahme der Jahresrechnung und der Bilanz pro 1907/1908.
4) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und

Festsetzung der Dividende.
5) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und einem Ersatzmann.

Die Stimmkarten sind gegen Ausweis des Aktienbesitzes mit Nummern-
angahe an der Generalversammlung selbst zu beziehen.

Jahresbericht und Jähresrechnung liegen vom 24. ds. an im Bureau
der Gesellschaft in Wädenswil zur Einsicht der Herren Aktionäre auf und
werden den uns hekannten Aktionären zugesandt

Wfideiiswil, den 14. August 1908. ''

Der Verwaltnngsrat.

Die Herren Aktionäre werden hiermit darauf aufmerksam gemacht,
dass laut Beschluss des Verwaltungsrates die III. Einzahlung auf die

gezeichneten Aktien bis spätestens den SO. September zu leisten ist.

Namens des Verwaltungsrates,
(2027;) Der Präsident: A. Bucher.
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| Alle Roscher sind ^frieden mit der Nnriie |

Edelpflanzer
wenn sie einen Versuch damit gemacht haben. Diese Spezialmarkt,
aus besten Java-Vorstenlanden & Felix-Tabaken, in reiner Handarbeit

nach.Hainburger A.rt hergestellt, wird nur mit der Schutzmai
ke Andiäe-Ballon in den Handel gebracht; ist mild und von

-vorzüglichem Aroma. — • Versand franko gegen Nachnahme oder
Einzahlung auf mein Postschek-Könto V, 326. (1532)

Per 100 Stück Fr. 12. — Mnstcrpakct von 20 Stück Fr. 3.

Basier Oigarren -Versandliaus
Hermann Kiefer, Basel.

Piennlüger & Cie, A.-G., Wädenswll

Einladung i II. ordenlllen Ceneralyersaiplnng im Aktionäre

auf Montag, den 15. September 1908, nachmittags 2'/s Uhr, im Geschäftslokal

in Wädenswil. (2038,)'
Traktanden:

1) Protokoll der konstit Generalversammlung.
2) Vorlage des Geschäftsberichtes.
3) Abnahme der Jahresrechnung 1907/08 und: Döchargeerteilung an

den Verwaltüngsrat.
4) Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes und Fest¬

setzung der Dividende.
5) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung mit dem Revisorenbericht

liegen vom 1. September ab 'im Bureau der Gesellschaft zur
Einsicht der Aktionäre; daselbst-können die Stimmkarten gegen Einsendung
des Nummemverzeichnisses der Aktien bezogen werden.

Wädenswil, 18. August 1908.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

' ' tu-- W. Pfenninger sr.

AutomobilMIT Iii Zürich

\MWW Iversammluiioder Iii
auf Freitag, den 28. August 1908, nachmittags 3 Uhr, im Hotel Gotthard
in Zürich. (2035,)

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung, sowie

des Berichtes der Rechnungs-Revisoren. s

2) Döchargeerteilung an den Verwaltungsrat
3) Entlassungsgesu'ch eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.
4) Vollmachterteilung an den, Verwaltungsrat, die Ersatzwahl von

sich aus vornehmen zu können.
5) Wahl der Reohnungsrevisoren.
6) Aufhebung der Aktiensperre.
7) Uebereinkommeh mit der Firma Ad. Saurer.

Jahresrechnung und Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung und
der Revisoren-Bericht "liegen vom 17. "dies an zur Einsicht der Herren
Aktionäre in unserem Bureau auf; auch können vom gleichen.Tage an
daselbst gegen Einreichüng eines Nummernverzeichnisses die zur Teilnahme
an der Generalversammlung erforderlichen Eintrittskarten bezogen werden.

Zürich, den 15. August 1908.

Der Verwaltüngsrat.
^Aktiengesellschaft

Brown Boveri & Cie.
Baden (Schweiz)

Die heutige Generalversammlung hat die Dividende pro 1907/08 au!

lestgesetzt
Demgemäss gelangt der Coupon Nr. 8 unserer Aktien

Nr. 1—12,800 mit Fr. 137.50
.s. Nr. 12,801—16,000 » » 34.40

vom 47. August a. c. an zur Einlösung: (2037,)
an unserer Gesellschaftskassa,
bei der Bank in Baden,

Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich, Basel, Genf und St.Gallen,
Aktiengesellschaft Leu & Co. in Zürich,
Bank m,Winterthur in.Winterthur und Zürich,
Berliner Handelsgesellschaft in Berlin | zum Kurse
Deutschet Bank in Berlin I für. kurze
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank in Frank- | Schweizer¬

furt a/Main J wechseL
f.Baden, den 15. August 1908.

Der Verwaltüngsrat.

Banque Nationale Suisse

Succursale de Lausanne

Les places ci-apres'sont raises au concours :

1. Gäissiel principal
Traitenieiit: de fr. 5000 ä fr. 7000; cautionnement: fr. 15,000

Observation: Connaissance de la place dösirable.

II. Comptablc-chef
Traitement: de fr. 4100 ä fr. 5500

III. Dens aides de la comptabilltd
Traitement: de fr. 1800 ä fr. 3600

Dflai d'iiiscription: 31 aoüt 1908.
Le moQtant du traitement pour chaque fonctiou sera fix6

lors de la nomiuation et dans les limites des minimums et
maximums indiqifes ci-dessus.

Tous les fonctiounaires et employes ä traitement fixe de la
Banque Nationale ont la quality de fonctionnaires fecföraux; les
dispositions de la loi föderale sur laresponsabilife des auforifös
et des fonctionnaires de la Confederation, du 8 cföceinbre 1858,
leur sont applicables.

Les postulants doivent 6tre Citoyens suisses, fournir des
references de premier ordre sur leurs occupations anförieures
et savoir au moins deux des langues nationales.

Les offres de service, accompagn6es des certificats n6ces-
saires, doivent 6tre adressees au president du conseil de banque
soussigo6, sous pli ferme et muni de la suscription "olfres de
service". A moins d'y etre invife spßcialement, on estprfe'de
s'äbstenir de se presenter personnellement chez les membres
des autorites de la banque et de ne pas envoyer les.originaux
des certificats. " \2039')

BERNE, le 17 aoüt 1908.

-;
7

flu nom du fonseU de bunuue de la buiiQue Nationale Suisse:.

..• a v-r Le president:' Hirter» '•>

1

TJn membre de la, direction generale:
Kundert.

Das Oberkriegskommissariat hat die Absicht, einige Partien Krim- und
Azowweizen gegen Weizen neuer Ernte umzutauschen. (2028)

Bezügliche OSerten sind franko und verschlossen unter der Aufschrift
„Weizennmtansch" bis 26. August abends oder mit Poststempel vom

*26. August 1908 versehen, und mit Verbindlichkeit bis 29. August abends,
dem Oberkriegskommissariat zuzustellen. Hierbei hat der Bewerber seine
Bedingungen pro 100 kg. netto des zu übernehmenden Weizens festzusetzen.

Pflichtenhefte, sowie Muster der Umtauschpartien können bei der
unterzeichneten Amtsstelle bezogen werden.

Bern, den 12. August 1908.

Das eidg. Oberkriegskommissariat.

Vente de terrain ä bätir
La VILLE DE LOCARNO exposera en vente aux ench&res publique«,

no. 11 lots de ,terrain ä bätir,1 dans le nouveau quartier du lac, morcelables
en 32 parcelle« d'une surface totale d'environ 50,000 m*. La vente aura
lieu samedi, le 12 septembre prochain, ä 2'/s. heures aprös-midi, ä la salle
de la Mairie. (2034)

La chancellerie municipale transmettra sur demande les conditions de
vente (en langue italienne et allemande), ainsi que le plan de situation.

Mechanische Schuhfabrik
mit den neuesten Einrichtungen, elektrischer Kraft und kürzlich
umgebauten, eine tägliche Produktion von" 200 — 250 Paar Schuhen
gestattenden Gebäuden ist (2018;)

«ofoirt xna.
Das Objekt befindet sich in einer in nächster Nähe der Bahn gelegenen

Ortschaft und in einem Kanton ohne Konkurrenz, wo zahlreiche und
billige Arbeitskräfte vorhanden sind.

Man wende sich an Herrn Ettore Perucchi in Mendrisio (Tessin).

Die Präzisionszieherei
MONTANDON & Cie. A. O-, BIEL

liefert als Spezialität: BlaxiLc gezogenes' Profileisen
rund, Sechskant und Vierkant, sowie alle andern Profile

komprimierte, btanke Htahtivelien
abgedrehte, potierte Stahlwetten

BOT- Man verlange Spezial-Preiskurante. "VW (616:2
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<k Cransporls Tnkrnationaux in Genf

lliWoI (EIsan), Morsel, PellHrofx, Pralarlißr, Paris, Madrid, im correspoBdimfs Gdnenmx de la Compagnie des Ressagedes Maritimes, a Marseiile et ö Mm
jltÄt: Import- and Exportsammelrerkehr« zu Wngenladuugstaxen mit täglicher Verladung

artt Akt.-aes. Bern
Verkauf und. Vermietung

Rollbahn - Materia]
von

Boa - Maschinen IX"ä
Komplette Steinbrech-Anlagen für
Kies- und Sandbereitung, Bagger-
Maschinen,' Bauwinden für Dampf-
u. elektrischen Betrieb. Lokomobilen
vorrätig voii 6—50 HP.

Geleise —
Wagen —

Weichen — Drehscheiben — Räder —
Radsätze und Lager in allen wünschbaren

Typen. (0000')
Bau - Lokomotiven

vorrätig in 600, 75Ö u. 1000 mm Spur

MAnstaut iilVIo Oblisotionen
rückzahlbar am 30. September 1908

Bei der nach Massgabe der ßedingupgen für das 3V2 °/° Anleihen vom
1. April 1895 am-23. Juni abhin in Gegenwart eines beeidigten. Beamten
vorgenommenen vierzehnten Auslosung sind folgende'Obligatiönen-Nümmerh
gezogen worden:

380 Obligationen, lit. A, von Fr. 500
Nr. Nr. <J Nr.

3201— 3220 46381—46400 77361—77380
17,941 — 17960 56181—56200 77641—77660
21621—21640 58341—58360 83441 — 83460
24821—24840 59861-59880 85881—85900
249'8'i—25000 66981—67000 96461—96480
28481 — 28500 73961 — 73980
36301- 36320 77081—77100

290 Obligationen, lit. ß, von Fr. 1000
Nr.

15881—15890
18141—18150
19251—19260
19551—19560
21961^-21.970
23731-^23740
-326ÖJ—32610
-33481—3349Ö
•37531—37540
37741—37750

Nr. Nr.
38461—38470 ' 60161—60170
39711—39720 60581—60590
39971—39980 61801—61810
41221—41230 62801—62810
43551—43560 63531—63540
47141—47150 65331—65340
51211—5122Ö 665Ö1—66510
53781 — 53790 67301—67310
54531—54540. 70781—70790
5;7591—57600

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt'zum Nennwerte, kostenfrei

gegen Einlieferung der Titel mit Coupons per 31. März 1909 und^
folgenden riebst Talons, vom 30. September 1908 ab, bei unsern gewohnten'
Zahlstellen in der Schweiz und Deutschland.

Die Verzinsung dieser ObligätiÖneü hört mit dem 30. September
1908 auf. (1750:)

Noch ausstehend von frühern Auslosungen
Die Obligation Nr. 30061, lit A, von Fr. 500, abzuliefern mit Coupon

per 31. März 1904, und folgenden nebst Talon,
die Obligationen Nr. 54255 und 54256, lit. A, von Fr. 500,
die Obligation Nr. 47629, lit. B, von. Fr. 1000,

abzuliefern mit Coupon per 31. März 1908 und folgenden nebst Talon.

Luzern, den 27. Juni 1908.

J>ie Direktion.

Schweizern
Kapital und Reserven Millionen Franken

Die Kreisbanken und Comptoirs in

Basel, Bern, Freiburg, St Ballen, Ben!,. St Immer,
Lausanne, Montreux, Prantrnt, Saigneidgier, Tramelan,

Uster, WetzÜkon, Wlnterthnr, Zürich I nnd HI,
sowie unsere Agenturen in Altstetten nnd Thalwil

geben bis auf£weiteres aus:] (1838,)

4V[o Obligatioii0ii al pari
au! 3 Jahie fest und nachher jederzeit gegenseitig auf B Monate'ktad-
bar, in Stücken von Fr. 500, 1000 und 5000 mit halbjährlichen, an
allen Kassen der Bank zahlbaren Coupons.

Einzähluhgen und Anmeldungen lür spätere Einzahlungen nehmen
die oben bezeichneten Zahlstellen entgegen.

Bern, im Juli 1908.
Die BenerabUrektton.

Hains et Blanciüsserle
en pleine activite, avec installations
perfectionnöes, et Mtiinents ä l'etat
de neuf, seraient occassionnellement
ä vendre dans ville 1

importante des
bords du Löman. Le notaire H. Richard,
ä Lausanne, renseignera. (1865)

Junger, tüchtiger (2025;)

Angestellter'
seit längerer Zeit in grösserem Eisenwerke

tätig, sucht per sofort Stelle..
Prima Referenzen.

Offerten unter Chiffre Zag E 488 an1
Rudolf Mosse, Bern.

Fabrikmarken
u. deren Deponierung beim eidg. Amt

Metall- and MM-Steiel
für Behörden u. Private.

F. Homberg,
Graveur-Medailleur in Öern.

Medaillen i Paris 1889, Chaux-de-Fonds
1881. Diplom: Zürich 1883. (Sl)

Schmied -
eiserne
Arbeiter-
Kleider-
Schräitke

sind solid >

reinlich
feuersicher

praktisch
hygleaisch
bilUg

II. Corrodi-Hanliarl, Zürich
Man' verlange Prospekte. (247)

Amerik. Buchführung lehrt gründlich

dürchUnterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert Verl. Sie Gratisprospekt H.
Frisch, Bücherexperte, Zürich. B 15.

Rua Lupoid Ruber! 48

Chanx-de-Fonds

Spezial-Fabrik von
garantiert. Uhren
für Private. Erste
Marken. Katalog
gratis. (355)

Junger, tüchtiger, bilänzfäbiger

Buchhalter
Deutsch und Französisch in Wort
und Schrift, sucht Lebensstellung:
Eintritt nach Uebereinkunft. Offerten
unter Chiffre Zag E 487 an (2024)

Rudolf Mosse, Bein.

Für das Patent Ni. 34487 auf „M6-
canisme ä verron pour armes k feu
portatives ayant un magasin logö dann
la crosse" werden (1595)

Käufer taliiilii
1 gesucht

Gefällige Anträge unter J S 7172
befördert Rudolf Mosse, Berlin W.

BREVET5 D'INVENTION

I
MARQUES DE rABRIQUE.-DESStNS.-l

omet oöifiMifoiBit m lata LA CHAUX-

MATH EYDORET Inqr.Gonseil

41

Incasso, Information
Vermögensverwaltungen

(1469-) Versicheriuigsburean
K. rHitz, phur.

Cire jaune'ol'abeille»
i garantie pure de quälitA supörieure,
fournit röguliörement ä bon marchö
(472.) Otto Amslad;

ä Beckenried, Unterwald.
«Otto» est nöcessaire pour l'adresse.

i verwerten]
I finanzieren'

(trfinöungs-Paten te

Für das Patent Nr. 27044 auf
Handfeuerwaffe werden Käufer, bezw.
Lizenznehmer gesucht.

Gefällige Anträge unter J A 5476
befördert (6;)

Rudolf Mosse, Zürich.
" I { l'1 !' —

Baehfährnng>("")
\ Oräne zuverlässig," rasch, diskret
• vernachläss. Büchführg.,' Inventur u.
Bilanfcpir' 'Büöüeröxp'ejrt.' UMwandlg.
in äme'rik], Büchführ. naeiht eigenem
übersichtl. System mit Geheimbuch.
Komme nach auswärts. Deutsch,
Francos. Ia Referenzen.' M. Ihedy,
Bücher-Experte, Bern, Stockernw. 10.

Buchdruckerei H. JENT in Bern — Imprimerie H. JENT, & Berne


	

